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1 VORBEMERKUNGEN

1.1 Einführung

Das Büro BPK Ingenieure und Sachverständige für Brandschutz GmbH & Co. KG wurde vom Architektur-
büro Scholl Architekten PĂƌƚŶĞƌƐĐŚĂŌ�ŵď��ďĞĂƵŌƌĂŐƚ͕�ĚĞŶ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌŶĂĐŚǁĞŝƐ�ǌƵŵ��ĂƵĂŶƚƌĂŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�
Bauvorhaben

Neubau Sporthalle Niels-Stensen-Schule Schwerin

auf dem Grundstück Eisenbahnstraße 17-19 in 10953 Schwerin zu erstellen. Grundlage hierfür sind die
Architektur-Planungsunterlagen mit Stand vom 09.10.2024.

Der vorliegende Brandschutznachweis beschreibt die vorgesehenen brandschutztechnischen Planungen
(baulich, anlagentechnisch, organisatorisch, abwehrend), die bei der geplanten Baumaßnahme zu beach-
ten sind. Die brandschutztechnische Fachplanung ist mit den Projektbeteiligten, insbesondere dem Bau-
ŚĞƌƌŶ�ƵŶĚ�ĚĞŵ��ŶƚǁƵƌĨƐǀĞƌĨĂƐƐĞƌ�ĂďŐĞƐƟŵŵƚ͘ Auf der Grundlage der vorliegenden Planung kann bestä-
ƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ƵŶƚĞƌ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�'ĞƐŝĐŚƚƐƉƵŶŬƚĞŶ�ĂůƐ�ƌĞĂůŝƐŝĞƌďĂƌ�ĂŶŐĞƐĞŚĞŶ�ǁŝƌĚ͘��Ğŝ�
der brandschutztechnischen Planung werden die bauordnungsrechtlichen Vorgaben des Landes Mecklen-
burg -Vorpommern ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͕�ƐŽĚĂƐƐ�ƐŝĐŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ�ǁŝƌĚ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ĚĂƌŝŶ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶĞŶ͕�Ĩƺƌ�ĚĂƐ��ĂƵǀŽƌͲ
haben relevanten brandschutztechnischen Mindestanforderungen erfüllt werden.

AuŇagen des Versicherers und über die brandschutztechnische Planung hinausreichende AuŇagen des
Umweltschutzes o. ä. sind nicht Gegenstand dieses Brandschutznachweises.

Bei Umsetzung der im Brandschutznachweis beschriebenen MĂƘŶĂŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�
SicherheitsvŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ� ŝŶ� ŝŚƌĞƌ�'ĞƐĂŵƚŚĞŝƚ bestehen für die Nutzung der beschriebenen Bereiche aus
Sicht des Unterzeichners keine Bedenken wegen des Brandschutzes.

1.2 Objektbeschreibung und bauordnungsrechtliche Einordnung

Die neu geplante und in Holzbauweise auszuführende Sporthalle auf dem Grundstück an der Eisenbahn-
straße 17-19 in 10953 Schwerin wird über die öīentlichen VerkehrsŇächen Eisenbahnstraße sowie Brun-
nenstraße erschlossen. Die neu zu errichtende Sporthalle wird dreigeschossig mit einem Erd- und zwei
Obergeschossen ohne Unterkellerung ausgeführt und dient vorrangig für den Schulsport der Schüler der
Niels Stensen Schule.

Die Sporthalle teilt sich auf in eine ca. 990 m² große Zweifeldsporthalle (im Folgenden Halle genannt) so-
wie einer zweigeschossigen Nebenraumspange, die an der nördlichen Längsseite der Halle angeordnet ist.
An den beiden Enden der Nebenraumspange sind zwei Treppenhäuser angeordnet, die die Halle im Erd-
geschoss (Ebene 0) mit den Umkleiden im 1. Obergeschoss (Ebene 1) der Nebenraumspange verbindet.
Im Erdgeschoss der Nebenraumspange beĮnden sich die Geräteräume der Halle, ein Regieraum, ein Um-
kleideraum für mobilitätseingeschränkte Personen, Sanitärräume sowie ein Flur an der nördlich gelegenen
Außenfassade, der zu den beiden Treppenhäusern führt. Im 1. Obergeschoss der Nebenraumspange
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werden sich die Umkleideräume sowie ein Putzraum beĮnden. Im Bereich der ,ĂƵƉƩƌĞƉƉĞ�im 1. Oberge-
schoss beĮndet sich in Achse 14/C ein Zugang zu einer Treppe, die zu den Technikräumen im 2. Oberge-
schoss (Dachebene 1) führt. Die Technikräume im 2. Obergeschoss sind über einen Schacht mit dem Haus-
anschlussraum im Erdgeschoss verbunden. Der Hausanschlussraum liegt ca. 1,50 m unterhalb der Erdge-
schossebene und wird über das östlich gelegene Treppenhaus erschlossen.

Für die Regelnutzung der Sporthalle wird von ca. 27 Schülern und jeweils eine LehrkraŌ�ũĞ�,ĂůůĞŶƚĞŝů�ƵŶĚ�
in der Wechselzeit von weiteren 54 Schülern und zwei >ĞŚƌŬƌćŌĞŶ�in den Umkleiden ausgegangen. Somit
können sich in der Wechselzeit bis zu 112 Personen in der Sporthalle ĂƵĬĂůƚĞŶ͘�

Außerhalb des Schulunterrichtes, z. B. in den Ferienzeiten, kann die Sporthalle durch schulische Gruppen,
zum Beispiel Sport AGs, genutzt werden. Beispielsweise kann im Rahmen der Ganztagsbetreuung die Halle
durch den Hort mit max. 200 Personen in 8 Gruppen für freie Bewegungsangebote genutzt werden

Die Nutzung der Sporthalle von Vereinen und Sportgruppen mit max. 200 Akteuren ist in den Randzeiten
vorgesehen. Vornehmlich werden hier Angebote des Niels-Stensen-Sportvereines und der katholischen
'ĞŵĞŝŶĚĞ�^ƚ͘��ŶŶĂ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ.

�ŝŶĞ�EƵƚǌƵŶŐ�ĚĞƐ�'ĞďćƵĚĞƐ�ǌƵ�sĞƌƐĂŵŵůƵŶŐƐǌǁĞĐŬĞŶ�Ĩƺƌ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϮϬϬ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ĂŶǁĞƐĞŶĚĞ�WĞƌƐŽŶĞŶ�
ist nicht bauantragsgegenständlich und somit nicht vorgesehen.

Die Sporthalle wird im maßgebenden Erdgeschoss maximale Abmessungen von ca. 49 m x 34 m aufweisen
ƵŶĚ�ĞŝŶĞ��ƌƵƩŽ-GrundŇäche von ca. 1.400 m² umfassen.�ŝĞ�KďĞƌŬĂŶƚĞ�&ĞƌƟŐĨƵƘďŽĚĞŶ�;K<&&Ϳ�ĚĞƐ�ŽďĞƌƐͲ
ten Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum möglich ist (2. Obergeschoss), liegt ca. 6,06 m über der um-
ůŝĞŐĞŶĚĞŶ�'ĞůćŶĚĞŽďĞƌŇćĐŚĞ�ŝŵ�DŝƩĞů͘

Die Sporthalle ist gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 LBauO M-V in die Gebäudeklasse 3 einzustufen. Darüber
hinaus ist das geplante Gebäude gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 13 LBauO M-V (Schulen, Hochschulen und ähnliche
Einrichtungen) als Sonderbau einzustufen.

1.3 Abkürzungen und Begriffe

Durch die Einführung der DIN EN 13501 werden die vormaligen Bezeichnungen der Feuerwiderstandsklas-
sen und ĚĞƌ��ĂƵƐƚŽņůĂƐƐĞŶ�der DIN 4102 abgelöst. Im vorliegenden Brandschutznachweis werden die
bauaufsichtlichen Benennungen zu der Feuerwiderstandsfähigkeit (feuerhemmend, hochfeuerhemmend,
feuerbeständig etc.) sowie die Benennung der �ĂƵƐƚŽņůĂƐƐĞŶ ;ŶŝĐŚƚďƌĞŶŶďĂƌ͕ �ƐĐŚǁĞƌĞŶƞůĂŵŵďĂƌ͕ �ŶŽƌͲ
ŵĂůĞŶƞůĂŵŵďĂƌ͕ �ĞƚĐ͘Ϳ�verwendet. Die dementsprechenden Bezeichnungen der DIN EN 13501 kann dem
Anhang 4 der Muster-VerwalƚƵŶŐƐǀŽƌƐĐŚƌŝŌ�dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ĂƵďĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�;D-VV TB) entnommen wer-
den.
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1.4 Bauaufsichtliche Nachweise, Verwendbarkeit von Bauprodukten und Bauarten

Bei der konkreten Auswahl von Bauprodukten, Bauteilen, Bauarten und Baustoīen sind die expliziten An-
forderungen (mindestens erforderliche Leistungen bzw. Merkmale) gemäß den Ausführungen in der Ver-
ǁĂůƚƵŶŐƐǀŽƌƐĐŚƌŝŌ�dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ĂƵďĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�>ĂŶĚĞƐ�Mecklenburg-Vorpommern (VV TB M-V) zu
beachten. Für alle brandschutztechnisch qualiĮzierten Bauprodukte, Bauteile, Bauarten und Baustoīe
sind Nachweise ihrer Eignung nach der VV TB M-V erforderlich. Die Zulässigkeit der jeweiligen Ausführung,
ĚŝĞ�'ƺůƟŐŬĞit zum Zeitpunkt des Einbaus ƵŶĚ�ĚŝĞ�<ŽŵďŝŶĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĂŶĚĞƌĞŶ��ĂƵƉƌŽĚƵŬƚĞŶ�ƐŝŶĚ�ǌƵ�ďĞĂĐŚͲ
ƚĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶǌƵŚĂůƚĞŶ͕�ŐůĞŝĐŚĞƐ�Őŝůƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŝŶďĂƵǀŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ͘ Zusätzlich zu den Angaben aus dem vorlie-
genden Brandschutznachweis sind die Anforderungen und Einbaubedingungen der bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweise der verwendeten Bauprodukte und Bauarten zu beachten.

Für alle verwendeten Bauprodukte und Bauarten sind die notwendigen Verwendbarkeitsnachweise in
Form von Prüfzeugnissen, Zulassungen, �ƵƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�ŝŵ��ŝŶǌĞůĨĂůů, allgemeine und vorhabenbezogene
Bauartgenehmigungen oder Leistungserklärungen einschließlich der CE-Kennzeichnungen vor Einbau und
zur Abnahme vorzulegen. Überdies müssen diese Verwendbarkeitsnachweise während der Bauausfüh-
rung auch auf der Baustelle bereitgehalten werden.

1.5 Brandschutzvisualisierungen

Auf der Grundlage der in Kapitel 2.2 aufgeführten Planunterlagen des Entwurfsverfassers hat BPK eine
Brandschutzvisualisierung zur zeichnerischen Darstellung und Erläuterung des vorliegenden Brandschutz-
nachweises (z. B. die erforderlichen BauteilquĂůŝƚćƚĞŶ͕�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞͿ�ĞƌƐƚĞůůƚ͘�Die Brandschutzvisualisie-
rung ist Bestandteil des vorliegenden Brandschutznachweises. Maßgebend sind die farblichen Eintragun-
gen der Brandschutzvisualisierungen, die nicht von den Angaben der Genehmigungsplanung des Entwurfs-
verfassers abweichen sollen. Sind irrtümlich Abweichungen zwischen den Aussagen des vorliegenden
Brandschutznachweises, der Hochbauplanung und der Brandschutzvisualisierung erkennbar, so sind die
Aussagen des vorliegenden Brandschutznachweises maßgebend. Die Brandschutzvisualisierung ersetzt
nicht den textlichen Brandschutznachweis und stellt keine Ausführungsplanung dar. Grundlagen für die
Ausführungsplanung sind die Baugenehmigung, die Genehmigungsplanung des Entwurfsverfassers, der
Brandschutznachweis ergänzt durch die Brandschutzvisualisierung, ggf. mit Ergänzungen durch die Bau-
aufsichtsbehörde. Die Visualisierung des Brandschutznachweises ist ggf. zur Inbetriebnahme zu aktualisie-
ƌĞŶ͘�tćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌ�'ĞďćƵĚĞŶƵƚǌƵŶŐ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞƐĞ�hŶƚĞƌůĂŐĞŶ�ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚ�ǌƵ�ƉŇĞŐĞŶ͘

Tragende und aussteifende Bauteile mit Feuerwiderstandsfähigkeit sind in der Brandschutzvisualisierung
ebenfalls nicht dargestellt.
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2 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN

2.1 Gesetzliche Grundlagen, Technische Regeln

Bei der Erstellung des Brandschutznachweises wurden die nachfolgend aufgeführten Verordnungen, Richt-
linien und Technischen Regeln zum Brandschutz ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ.

Nr. Bezeichnung

[G1] LBauO M-V – Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern, in der Fassung vom 15. Oktober
2015, zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. April 2024 (GV-OBI. M-V S. 110)

[G2] VV TB M-V – sĞƌǁĂůƚƵŶŐƐǀŽƌƐĐŚƌŝŌ�dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ĂƵďĞƐƟŵŵƵŶŐ�Mecklenburg-Vorpommern,
in der Fassung vom 05. Januar 2023

[G3] BASchulRL M-V – Richtlinie über bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen, in der Fassung
vom 23. März 2009

[G4] MLAR – Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen, in
der Fassung 10.02.2015, zuletzt geändert am 03.09.2020

[G5] M-LüAR – Muster-ZŝĐŚƚůŝŶŝĞ�ƺďĞƌ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĂŶ�>ƺŌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞŶ͕�
in der Fassung Januar 2009, zuletzt geändert am 03.09.2020

[G6] Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr, in der Fassung vom Oktober 2009

[G7] �s't��ƌďĞŝƚƐďůĂƩ�t�ϰϬϱ�– Bereitstellung von Löschwasser durch die öīentliche Trinkwas-
serversorgung, in der Fassung vom Februar 2008

[G8] DIN 4102-4 – Brandverhalten von Baustoīen und Bauteilen, Zusammenstellung und Anwen-
dung klassiĮzierter Baustoīe, Bauteile und Sonderbauteile, in der Fassung Mai 2016

2.2 Planunterlagen, Bestandsunterlagen, Ortstermine

Bei der Erstellung des Brandschutznachweises wurden die Planunterlagen des Entwurfsverfassers berück-
ƐŝĐŚƟŐƚ͘

Nr. Bezeichnung Maßstab Stand Index

[P1] 'ƌƵŶĚƌŝƐƐĞ͕�^ĐŚŶŝƩĞ͕��ŶƐŝĐŚƚĞŶ 1:100 09.10.2024

[P2] Baubeschreibung 18.11.2024

[P3] Freianlagenplan 1:100 09.09.2024



17. Dezember 2025
24-0141 | 24-638-BSK-00

Seite 8|22

3 MAßNAHMEN DES BAULICHEN BRANDSCHUTZES

3.1 Tragende und aussteifende Wände und Stützen (§ 27 LBauO M-V)

Tragende und aussteifende Bauteile müssen in der Gebäudeklasse 3 feuerhemmend sein. Die tragenden
und aussteifenden Wände werden in feuerhemmender Holzbauweise als ,ŽůǌƌĂŚŵĞŶŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ sowie
DĂƐƐŝǀŚŽůǌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘ �Ğƌ�EĂĐŚǁĞŝƐ�ĚĞƐ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀĞŶ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĞƐ�ĞƌĨŽůŐƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�dƌĂŐͲ
werksplanung.

Das in Holzbauweise geplante Dachtragwerk ist so zu dimensionieren, dass es im Brandfall über einen
Zeitraum von mind. 30 Minuten standsicher bleibt; es weist somit die brandschutztechnische Qualität
ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ�ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚ�;ZϯϬ nach DIN EN 13501) auf.

3.2 Außenwände (§ 28 LBauO M-V)

EŝĐŚƩƌĂŐĞŶĚĞ��ƵƘĞŶǁćŶĚĞ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƩƌĂŐĞŶĚĞ�dĞŝůĞ�ƚƌĂŐĞŶĚĞƌ��ƵƘĞŶǁćŶĚĞ�ǀŽŶ�'ĞďćƵĚĞŶ�ĚĞƌ�'ĞďćƵͲ
ĚĞŬůĂƐƐĞ�ϯ�ƐŝŶĚ�ŐĞŵćƘ�Α�Ϯϴ��ĂƵK��ůŶ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ŶŽƌŵĂůĞŶƞůĂŵŵďĂƌ�ŚĞƌǌƵƐƚĞůůĞŶ͘

�ƵƘĞŶƐĞŝƟŐĞ�KďĞƌŇćĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ĞŬůĞŝĚƵŶŐĞŶ�ǀŽŶ��ƵƘĞŶǁćŶĚĞŶ�ĞŝŶƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ĚĞƌ��ćŵŵƐƚŽīĞ�ƵŶĚ�hŶͲ
ƚĞƌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĂƵƐ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ŶŽƌŵĂůĞŶƞůĂŵŵďĂƌĞŶ��ĂƵƐƚŽīĞŶ�ŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘

�ŝĞ��ƵƘĞŶǁćŶĚĞ�ĚĞƌ�^ƉŽƌƚŚĂůůĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�,ŽůǌďĂƵǁĞŝƐĞ�ĂůƐ�,ŽůǌƌĂŚŵĞŶŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ĂƵƐŐĞĨƺŚƌƚ͘�

Die �ƵƘĞŶǁĂŶĚ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƐ�dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵĞƐ�ĞƌŚćůƚ�ĞŝŶĞ��ĞŬůĞŝĚƵŶŐ�ĂƵƐ�ŚŝŶƚĞƌůƺŌĞƚĞŶ��ůĞĐŚƉĂŶĞĞůĞŶ,
die Nordfassade im Bereich der Nebenraumspange eine blickdurchlässige Lamellenbekleidung. Die Au-
ßenfassade des östlichen dƌĞƉƉĞŶŚĂƵƐĞƐ�ǁŝƌĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�sĞƌƟŬĂů-Lamellenrost aus Holz versehen. Die Au-
ßenwände der eingeschossigen Halle werden z. T. mit einer ŚŝŶƚĞƌůƺŌĞƚĞƌ�,ŽůǌďƌĞƩƐĐŚĂůƵŶŐ bekleidet. Die
hŶƚĞƌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ǁŝƌĚ� ĂƵƐ� ,ŽůǌƉƌŽĮůĞŶ� ŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͕� ĚŝĞ� dŝĞĨĞ� ĚĞƐ� ,ŝŶƚĞƌůƺŌƵŶŐƐƐƉĂůƚĞƐ� ďĞƚƌćŐƚ�bis zu
ca. 60 mm.

Als Wärmedämmung ƐŝŶĚ�,ŽůǌĨĂƐĞƌĚćŵŵƉůĂƩĞŶ�ƐŽǁŝĞ��ĞůůƵůŽƐĞĚćŵŵƵŶŐ�ƵŶĚ�im erdberührten Bereich
eine Perimeterdämmung vorgesehen͕�ĚŝĞ��ćŵŵƵŶŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ŶŽƌŵĂůĞŶƞůĂŵŵďĂƌ�ĂƵƐŐĞͲ
führt.

3.3 Trennwände (§ 29 LBauO M-V)

Die Halle bildet mit dem Regieraum, den WC- und Geräteräumen sowie den Umkleideräumen im 1. Ober-
geschoss eine gemeinsame brandschutztechnische Nutzungseinheit (s. brandschutztechnische Visualisie-
rung).

Der Hausanschlussraum im Erdgeschoss steht mit dem Schacht in Achse 13-15/D sowie den Technikräu-
men im 2. Obergeschoss in oīener Verbindung und bilden ebenfalls eine gemeinsame
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brandschutztechnische Nutzungseinheit. Der geschossübergreifende Technikraum wird gegenüber der
Halle feuerhemmend und raumabschließend abgetrennt. Die raumabschließenden Trennwände werden
bis an die Rohdecke bzw. bis unter die Dachhaut geführt. Die Öīnungen in den Trennwänden des geschoss-
übergreifenden Technikraumes erhalten feuerhemmende, rauchdichte und selbstschließende Abschlüsse.

Der Raum im 2. Obergeschoss, in der sich die Hausalarmanlage beĮndet, wird gegenüber dem angrenzen-
ĚĞŶ� dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵ�ŵŝƩĞůƐ� ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚĞƌ� ƵŶĚ� ƌĂƵŵĂďƐĐŚůŝĞƘĞŶĚĞƌ� dƌĞŶŶǁćŶĚĞ�ĂďŐĞƚƌĞŶŶƚ͘��Ğƌ��ďͲ
schluss wird feuerhemmend , dicht- und selbstschließend ausgeführt.

Die Trennwände ǁĞƌĚĞŶ� ŝŶ� ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚĞƌ�,ŽůǌďĂƵǁĞŝƐĞ�ĂůƐ�,ŽůǌƐƚćŶĚĞƌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶĞŶ� ƐŽǁŝĞ�DĂƐͲ
ƐŝǀŚŽůǌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘

3.4 Brandwände (§ 30 LBauO M-V, Abs. 2.1 BASchulRL M-V)

3.4.1 Gebäudeabschlusswände (äußere Brandwände)

Die Gebäudeabschlusswand zum nördlich gelegenen Nachbargebäude wird bis an die Außenwand des
EĂĐŚďĂƌŐĞďćƵĚĞƐ�ŚĞƌĂŶŐĞĨƺŚƌƚ�;ф�Ϯ͕ϱ�ŵͿ͕�ƐŽĚĂƐƐ�ĚŝĞƐĞ�ƵŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�ǀŽƌ�ŐĞŶĂŶŶƚĞŶ��ŶĨŽƌͲ
derung als Gebäudeabschlusswand auszuführen ist (vgl. Brandschutzvisualisierung).

Die Gebäudeabschlusswand wird entsprechend §30 Abs. (3) Nr. 3 von innen nach außen feuerhemmend
und von außen nach innen feuerbeständig und raumabschließend hergestellt. �Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�tĂŶĚĂƵĩĂƵ�ŶĂĐŚ�
DIN 4102-4 mit brennbaren Baustoīen vorgesehen.

Die Gebäudeabschlusswand wird ohne Hohlräume bis unter die Dachhaut geführt; es wird bei dem ge-
planten Gebäude eine gegen Flugfeuer und strahlende Wärme von außen ausreichend lang widerstands-
fähige Bedachung (harte Bedachung) hergestellt. Baubedingte Hohlräume im Anschlussbereich werden
vollständig und in der Dicke der Gebäudeabschlusswand mit Mörtel ausgefüllt.

Öīnungen in der Gebäudeabschlusswand sind nicht geplant und es werden keine brennbaren Baustoīe
über die Brandwand hinweggeführt. Brennbare Außenwandverkleidungen (einschließlich ihrer Unterkon-
ƐƚƌƵŬƟŽŶĞŶͿ� ƐŝŶĚ� ĞďĞŶĨĂůůƐ� ŶŝĐŚƚ� ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶ͕� ƐŽĚĂƐƐ� ĚŝĞ� ďĂƵŽrdnungsrechtlichen Anforderungen der
LBauO M-V erfüllt sind.

3.4.2 Innere Brandwände

Die Sporthalle wird im maßgebenden Erdgeschoss maximale Abmessungen von ca. 49 m x 34 m < 60 m
aufweisen͘��ŝĞ� Ĩƺƌ�^ĐŚƵůďĂƵƚĞŶ�ǌƵůćƐƐŝŐĞ�>ćŶŐĞ�ĞŝŶĞƐ��ƌĂŶĚĂďƐĐŚŶŝƩĞƐ�ǀŽŶ�ϲϬ ŵ�ŐĞŵćƘ��ďƐĐŚŶŝƩ�Ϯ͘1
BASchulRL M-V wird somit eingehalten. Innere Brandwände sind somit nicht erforderlich.
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3.5 Decken (§ 31 LBauO M-V)

Die Decke über dem Hausanschlussraum im Erdgeschoss sowie die Decke über dem 1. Obergeschoss zu
den Technikräumen im 2. Obergeschoss werden in mindestens feuerhemmender und raumabschließen-
der Bauweise hergestellt.

Um die Gefahr einer Brand- und Rauchübertragung zu minimieren, wird auch die Decke über der nördli-
chen Nebenraumspange der Halle im Erdgeschoss in mindestens feuerhemmender und raumabschließen-
der Bauweise hergestellt.

�ŝĞ��ĞĐŬĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚĞƌ�,ŽůǌďĂƵǁĞŝƐĞ�ĂůƐ��ƌĞƩƐƚĂƉĞůĚĞĐŬĞ�ĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘

3.6 Dächer (§ 32 LBauO M-V)

Das Dachtragwerk ist so dimensioniert, dass es im Brandfall über einen Zeitraum von mind. 30 Minuten
standsicher bleibt; es weist ƐŽŵŝƚ�ĚŝĞ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�YƵĂůŝƚćƚ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ�ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚ� ;ZϯϬ
nach DIN EN 13501) auf.

Die Bedachungen werden für eine Brandbeanspruchung von außen gegen Flugfeuer und strahlende
Wärme ausreichend lange widerstandsfähig sein (harte Bedachung). Diese Anforderung gilt ohne Nach-
ǁĞŝƐ�ĂůƐ�ĞƌĨƺůůƚ͕�ǁĞŶŶ�ĚĞƌ�ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶĞ��ĂĐŚĂƵĩĂƵ�ŝŶ�ĚĞƌ��/E 4102-4 als harte Bedachung aufgeführt ist.
Bedachungen, die in dieser Norm nicht beschrieben werden, müssen gemäß DIN 4102-ϳ�ŐĞƉƌƺŌ�ǁĞƌĚĞŶ͘

Das Dach der Nebenraumspange wird als begrüntes Dach mit Extensivbegrünung ausgeführt. Bei extensi-
ven Dachbegrünungen sind ĚŝĞ�sŽƌŐĂďĞŶ�ŝŶ��ďƐĐŚŶŝƩ�ϭϭ͘ϰ͘ϳ��/E�ϰϭϬϮ-4 zu beachten.

Das Dach über der Nebenraumspange in den Achsen 1-12/B-C grenzt im 2. Obergeschoss an eine Außen-
wand ohne Feuerwiderstandsfähigkeit. Innerhalb eines Abstandes von 5ථm zu dieser Außenwand wird das
Dach – einschließlich der sie tragenden und aussteifenden Bauteile - gemäß § 32 (7) BauO MV von innen
nach außen raumabschließend feuerhemmend ausgeführt.

3.7 Treppen (§ 34 LBauO M-V, Abs. 3 und 4 BASchulRL M-V)

Die Treppen der Haupt- und Nebentreppe werden als notwendige Treppen ausgeführt. Die tragenden Teile
der beiden notwendigen Treppen werden in feuerhemmender Holzbauweise ausgeführt. Die lichte Breite
der notwendigen Treppen wird jeweils mindestens 1,25 m (gemessen zwischen den Handläufen) betragen.
�ŝĞ�dƌĞƉƉĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�dƌŝƩ- ƵŶĚ�^ĞƚǌƐƚƵĨĞŶ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ďĞŝĚƐĞŝƟŐ�ĨĞƐƚĞ�ƵŶĚ�griīsichere Handläufe.
Die Umwehrungen der beiden notwendiger Treppen werden aus ƐĐŚǁĞƌĞŶƞůĂŵŵďĂƌĞŶ Baustoīen beste-
hen, die Handläufe können aus brennbaren Baustoīen ;ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ŶŽƌŵĂůĞŶƞůĂŵŵďĂƌͿ hergestellt sein.

Die Treppe innerhalb des geschossübergreifenden Technikraumes wird ebenfalls als notwendige Treppe
ausgeführt. Die tragenden Teile der notwendigen Treppe werden nichtbrennbar ausgeführt. Die lichte
Breite der notwendigen Treppen wird mindestens 1,00 m (gemessen zwischen den Handläufen) betragen.
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3.8 Notwendige Treppenräume (§ 35 LBauO M-V)

Die Nebentreppe, die die Halle im Erdgeschoss mit den Umkleideräumen im 1. Obergeschoss verbindet,
wird als notwendiger Treppenraum ausgeführt.
Die Wände des notwendigen Treppenraumes werden mindestens feuerhemmend und raumabschließend
hergestellt. Die Wände des notwendigen Treppenraumes werden in feuerhemmender Holzbauweise als
,ŽůǌƌĂŚŵĞŶŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ĞƌƌŝĐŚƚĞƚ, diese Anforderung gilt auch an die Außenwände. /ŶŶĞŶƐĞŝƟŐ�ǁĞƌĚĞŶ�
die Wände des notwendigen Treppenraums eine nichtbrennbare Bekleidung aus mindestens 12,5 mm
'ŝƉƐŬĂƌƚŽŶďĂƵƉůĂƩĞŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ͘

Der obere Abschluss des notwendigen Treppenraumes wird ŝŶ�ĨĞƵĞƌŚĞŵŵĞŶĚĞƌ�,ŽůǌďĂƵǁĞŝƐĞ�ĂůƐ��ƌĞƩͲ
stapeldecke ausgeführt. �Ğƌ�ŽďĞƌĞ��ďƐĐŚůƵƐƐ�ĞƌŚćůƚ�ƵŶƚĞƌƐĞŝƟŐ�eine nichtbrennbare Bekleidung aus min-
ĚĞƐƚĞŶƐ�ϭϮ͕ϱ�ŵŵ�'ŝƉƐŬĂƌƚŽŶďĂƵƉůĂƩĞŶ͘
Die Abschlüsse in den Wänden des notwendigen Treppenraumes zur Halle werden feuerhemmend, rauch-
dicht und selbstschließend hergestellt.

Putze, Bekleidungen, Unterdecken, Dämmstoīe und Einbauten werden im notwendigen Treppenraum aus
nichtbrennbaren Baustoīe bestehen; die Anforderung bezieht sich auch auf Dämmstoīe von Rohrleitun-
gen. Bodenbeläge, ausgenommen GleitschutzproĮle, werden aus mindestens schwerenƞlamm-baren
Baustoīen bestehen.
Brennbare Leitungsanlagen, die nicht zur Versorgung des notwendigen Treppenraums dienen, sind gegen-
über diesen in feuerhemmender und raumabschließender Bauweise abzutrennen.

Die Rauchableitung des notwendigen Treppenraumes erfolgt über ein händisch öīenbares Fenster im
1. KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ͘��Ğƌ�ĨƌĞŝĞ�YƵĞƌƐĐŚŶŝƩ�ĚĞƐ�&ĞŶƐƚĞƌƐ�ǁŝƌĚ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�Ϭ͕ϱϬ�ŵϸ�ďĞƚƌĂŐĞŶ͘�

Die notwendige Treppe innerhalb des östlich gelegenen Treppenhauses soll ohne notwendigen Treppen-
raum ausgeführt werden. Hierfür wird im Kap. 9.1 eine Erleichterung dargestellt.

3.9 Notwendige Flure, Ausgänge (§ 36 LBauO M-V)

EŽƚǁĞŶĚŝŐĞ�&ůƵƌĞ�ƐŝŶĚ�ĨŽƌŵĂů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ƺŚƌƵŶŐ�ǀŽŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞŶ�ĂƵƐ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚƐƌćƵŵĞŶ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ͘�/Ŷ�
der Sporthalle sind die Halle sowie der Regieraum (Raum 009) als Aufenthaltsräume zu betrachten.

Die Halle (GrundŇäche 990 m²) wird über zwei entgegengesetzt angeordnete und ebenerdige ZĞƩƵŶŐƐͲ
wege verfügen. �ŝŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ǌƵŵ�westlich gelegenen notwendigen Treppenraum und von dort
hinaus ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ͖�ĚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ǌƵŵ�&ŽǇĞƌ�;ZĂƵŵ�ϬϬϮǀͿ�ƵŶĚ�ǀŽŶ�ĚŽƌƚ�ŚŝŶĂƵƐ�ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ͘�Ein
notwendiger Flur ist im Bereich der Halle ƵŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�ǀŽƌ�ďĞƐĐŚƌŝĞďĞŶĞŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ
nicht erforderlich.

Der Raum Regie kann ebenerdig zum nördlich gelegenen Flur sowie zur Halle verlassen werden. Da Aus-
gänge in entgegengesetzten Laufrichtungen erreicht werden, ist die Anordnung eines notwendigen Flures
entbehrlich.



17. Dezember 2025
24-0141 | 24-638-BSK-00

Seite 12|22

4 RETTUNGSWEGE (§ 33 LBAUO M-V, ABS. 3 BASCHULRL M-V)
Fƺƌ�ĂůůĞ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚƐƌćƵŵĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ŐĞŵćƘ��ďƐĐŚŶŝƩ�ϯ�BASchulRL M-V zwei voneinander unabhängige bau-
ůŝĐŚĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ�ƐŝĐŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘�sŽŶ� ũĞĚĞƌ�^ƚĞůůĞ�eines Aufenthaltsraumes wird ein Ausgang in einen
notwendigen Treppenraum oder ins Freie ŝŶ�ŚƂĐŚƐƚĞŶƐ�ϯϱ�ŵ��ŶƞĞƌŶƵŶŐ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ͘

4.1 Erdgeschoss

�ŝĞ�,ĂůůĞ�ǁŝƌĚ�ƺďĞƌ�ǌǁĞŝ�ĞŶƚŐĞŐĞŶŐĞƐĞƚǌƚ�ĂŶŐĞŽƌĚŶĞƚĞ�ƵŶĚ�ĞďĞŶĞƌĚŝŐĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ�ǀĞƌĨƺŐĞŶ͘��ŝŶ�ZĞƚͲ
tungsweg führt zum westlich gelegenen notwendigen Treppenraum und von dort hinaus ins Freie; ein
weiterer ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ǌƵŵ�&ŽǇĞƌ�;ZĂƵŵ�ϬϬϮǀͿ�ƵŶĚ�ǀŽŶ�ĚŽƌƚ�ŚŝŶĂƵƐ�ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ͘ Die Sportgeräteräume
werden über die Halle ĞŶƞůƵĐŚƚĞƚ͘

Bei dem Regieraum führt ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ƺďĞƌ�den nördlich gelegenen Flur und dem Foyer hinaus
ins Freie; ĚĞƌ�ǌǁĞŝƚĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�führt über die Halle zum ĚŽƌƟŐĞŶ�Zugang in den notwendigen Treppen-
raum und von dort hinaus ins Freie.

Für die Sanitärräume an den Achsen 03-04/B-C ŐĞŶƺŐƚ�ĞŝŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ͕�ĚŝĞƐĞƌ�ǁŝƌĚ�ƺďĞƌ den westlich
gelegenen notwendigen Treppenraum ƵŶŵŝƩĞůďĂƌ�ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ�ŐĞĨƺŚƌƚ͘

Für den Putzraum an den Achsen 08-09/B-C, das WC und die Umkleide für mobilitätseingeschränkte Per-
sonen an den Achsen 11-12/B-C ŐĞŶƺŐƚ�ĞďĞŶĨĂůůƐ�ĞŝŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ; dieser wird über das &ŽǇĞƌ�ƵŶŵŝƩĞůďĂƌ�
ins Freie geführt.

�ŝĞ�ǌƵůćƐƐŝŐĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐůćŶŐĞ�ǀŽŶ�ϯϱ�ŵ�ǁŝƌĚ�ŝŵ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�ǀŽŶ�ũĞĚĞƌ�^ƚĞůůĞ�ďŝƐ�ǌƵŵ��ƌƌĞŝĐŚĞŶ�ĞŝŶĞƐ�
Ausganges in einen notwendigen Treppenraum oder ins Freie sicher eingehalten.

4.2 1. Obergeschoss

�Ğƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŵŬůĞŝĚĞƌćƵŵĞŶ�;ŬĞŝŶĞ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚƐƌćƵŵĞͿ�ǁŝƌĚ�ƺďĞƌ�den notwendigen Trep-
penraum ƐŝĐŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘��ŝĞ�dƺƌĞŶ�ŝŵ�sĞƌůĂƵĨ�ĚŝĞƐĞƐ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞƐ�ǁĞƌĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŽŚŶĞ�ĨƌĞŵĚĞ�,ŝůĨĞ�ƵŶĚ�
,ŝůĨƐŵŝƩĞů�ƂīŶĞŶ�ůĂƐƐĞŶ͘

�ŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞ�dƌĞƉƉĞ�ŝŶ��ĐŚƐĞ�ϭϰ-15/D-E zum Foyer im Erdgeschoss
ƵŶĚ�ǀŽŶ�ĚŽƌƚ�ƵŶŵŝƩĞůďĂƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ͘

�ŝĞ�ǌƵůćƐƐŝŐĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐůćŶŐĞ�ǀŽŶ�ϯϱ�ŵ�ǁŝƌĚ�ŝŵ�1. Obergeschoss von jeder Stelle bis zum Erreichen eines
Ausgangs ins Freie bzw. eines Zugangs zu einem notwendigen Treppenraum sicher eingehalten. Bei der
ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĨƺŚƌƵŶŐ�ƺďĞƌ�die notwendige Treppen ergibt sich die LauŇänge über das Doppelte des zu
überwindenden Höhenunterschieds.
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4.3 2. Obergeschoss

�Ğƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�dĞĐŚŶŝŬƌćƵŵĞŶ� ;ŬĞŝŶĞ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚƐƌćƵŵĞͿ� ĨƺŚƌƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ� interne notwendige
Treppe zum 1. Obergeschoss und von dort über die notwendige Treppe in Achse 14-15/D-E zum Foyer im
Erdgeschoss hinaus ins Freie.

�Ğƌ��ďƐĐŚůƵƐƐ�ĚĞƐ�dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵĞƐ�ŝŵ�ϭ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�ŵƵƐƐ�ǀŽŶ�ŝŶŶĞŶ�ŽŚŶĞ�ĨƌĞŵĚĞ�,ŝůĨĞ�ƵŶĚ�,ŝůĨƐŵŝƩĞů�
öīenbar sein.

�ŝĞ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐůćŶŐĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�dĞĐŚŶŝŬƌćƵŵĞŶ�ŝŵ�Ϯ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�ďĞƚƌćŐƚ�ŵĂǆŝŵĂů�ϯϵ�ŵ. Die
ǌƵůćƐƐŝŐĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐůćŶŐĞ�ǀŽŶ�ϯϱ�ŵ�ǁŝƌĚ�somit um 4 ŵ�ƺďĞƌƐĐŚƌŝƩĞŶ͘��ƵƐ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞƌ�^ŝĐŚƚ�
bestehen gegen die geringfügige Überschreitung keine Bedenken, da es sich bei den Technikräumen nicht
um Aufenthaltsräume handelt.

�Ğŝ�ĚĞƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĨƺŚƌƵŶŐ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞ�dƌĞƉƉĞŶ�ĞƌŐŝďƚ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�>ĂƵŇćŶŐĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ��ŽƉƉĞůƚĞ�
des zu überwindenden Höhenunterschieds. �ŝĞƐĞ��ĞƌĞĐŚŶƵŶŐ�ǁƵƌĚĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ǀŽƌŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐͲ
länge für die Technikräume im 2. Obergeschoss ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͘
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5 MAßNAHMEN DER TECHNISCHEN GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

5.1 Aufzüge (§ 39 LBauO M-V)

Aufzüge sind in der zu bewerteten Sporthalle nicht vorhanden.

5.2 Lüftung-, Leitungsanlagen, Installationsschächte/ –kanäle
(§ 40 und § 41 LBauO M-V)

>ƺŌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶƚĞƌ��ĞĂĐŚƚƵŶŐ�ĚĞƌ�>ƺŌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞŶ-Richtlinie (LüAR) errichtet und betrieben.
EůĞŬƚƌŝƐĐŚĞ��ŶůĂŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶƚĞƌ��ĞĂĐŚƚƵŶŐ�ĚĞƌ�sŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�vom Verband der Elektrotechnik, Elektronik
ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĞĐŚŶŝŬ�Ğ͘s͘ �(VDE) und der Leitungsanlagen-Richtlinie (LAR) errichtet und betrieben. Von
den in der LAR/LüAR enthaltenen Planungs-, Bemessungs- und Ausführungsregelungen kann formlos ab-
gewichen werden, wenn mit einer anderen Lösung in gleichem Maße die Anforderungen erfüllt werden
und Bedenken hinsichtlich des Brandschutzes nicht bestehen.

Leitungs- ƵŶĚ�>ƺŌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞŶ sind bĞŝ��ƵƌĐŚƚƌŝƩ�ĚƵƌĐŚ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌtechnisch qualiĮzierte, raumabschlie-
ßende Bauteile (Wände, Decken) mindestens in der Qualität des durchdrungenen Bauteils brandschutz-
ƚĞĐŚŶŝƐĐŚ�ǌƵ�ƐĐŚŽƩĞŶ͘�Auf eine ordnungsgemäße Umsetzung gemäß den Einbaurichtlinien ist zu achten.

5.3 Blitzschutzanlagen (§ 46 LBauO M-V, Abs. 6 BASchulRL M-V)

Bauliche Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Benutzung Blitzschlag leicht eintreten oder zu schwe-
ren Folgen führen kann, müssen mit dauernd wirksamen Blitzschutzanlagen versehen sein. Da die Sport-
halle in den Anwendungsbereich der BASchulRL M-V fällt, ist das Gebäude mit einer Blitzschutzanlage
ĂƵƐǌƵƐƚĂƩĞŶ͕�ĚŝĞ��ƵƐůĞŐƵŶŐ�ĞƌĨŽůŐƚ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�&ĂĐŚƉůĂŶĞƌ�Ĩƺƌ��ůŝƚǌƐĐŚƵƚǌĂŶůĂŐĞŶ͘

5.4 Photovoltaikanlagen

Auf dem Dach der Halle ist ďĞĂďƐŝĐŚƟŐƚ, eine Photovoltaikanlage zu installieren. Bei der Planung der Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach ist ĚĂƐ�DĞƌŬďůĂƩ�ǌƵ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĂŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ďĞŝ�Ws-Anlagen der Feuer-
wehr Schwerin (Fassung 01.03.2015) zu beachten. Das Vorhandensein der Photovoltaikanlage wird für die
&ĞƵĞƌǁĞŚƌ� ĚƵƌĐŚ� ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞ� ,ŝŶǁĞŝƐƐĐŚŝůĚĞƌ� ŝŵ� �ŝŶŐĂŶŐƐďĞƌĞŝĐŚ� ĚĂƵĞƌŚĂŌ� ƵŶĚ� ůĞŝĐŚƚ� ĞƌŬĞŶŶďĂƌ�
kenntlich gemacht.
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6 MAßNAHMEN DES ANLAGENTECHNISCHEN BRANDSCHUTZES

6.1 Brandmelde- und Alarmierungsanlage (Abs. 8 BASchulRL M-V)

Eine Brandmeldeanlage ist für Gebäude nach der BASchulRL M-V regelmäßig nicht gefordert und für die
geplante Sporthalle aus Sicht des Brandschutznachweiserstellers nicht erforderlich.

Die Sporthalle wird mit einer Alarmierungsanlage ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ, durch die im Gefahrenfall die Räumung
der Sporthalle eingeleitet werden kann (Hausalarmierung). Das Alarmsignal muss sich vom Pausensignal
unterscheiden und in jedem Raum der Sporthalle gehört werden können. Das Alarmsignal wird über meh-
rere manuelle Auslösestellen im Gebäuden auslösbar sein, die Anordnung ist in den Visualisierungen zum
Brandschutznachweis dargestellt. Im Regieraum (Raum 009) wird sich ein Telefon beĮnden, mit dem je-
ĚĞƌǌĞŝƚ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ƵŶĚ�ZĞƩƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�ƵŶŵŝƩĞůďĂƌ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ.

�ƵƚŽŵĂƟƐĐŚĞ��ƌĂŶĚŵĞůĚĞƌ�ǌƵƌ�ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚĞŶ��ƵƐůƂƐƵŶŐ�ĚĞƌ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞ�ƐŝŶĚ�ŶĂĐŚ��ďƐ͘�8 BA-
SchulRL M-V nicht gefordert.

Die Alarmierungsanlage wird über eine Sicherheitsstromversorgung verfügen, die den Betrieb dieser An-
lage bei einem Ausfall der allgemeinen Stromversorgung übernimmt.

&ƺƌ�ĚŝĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞ�ŐĞůƚĞŶ�ĚŝĞ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚĞŶ�&ƵŶŬƟŽŶƐĞƌŚĂůƚ�ŐĞŵćƘ��ďƐĐŚŶŝƩ�ϱ�MLAR.

6.2 Löschwasserleitungen nass/trocken

Löschwasserleitungen nass oder trocken (nasse oder trockene Steigleitungen) sind aus Sicht des Brand-
schutznachweiserstellers nicht erforderlich.

6.3 Rauchableitung

Im Gebäude wird eine natürliche Rauchableitung im Brandfall über die Fenster, Türen und Dachöīnungen
ŐĞǁćŚƌůĞŝƐƚĞƚ͕�ĚŝĞ�PīŶƵŶŐ�ĞƌĨŽůŐƚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ǀŽŶ�,ĂŶĚ͘�Für innenliegende
Räume ohne direkten Anschluss an eine Außenwand mit Öīnungen kann die Rauchableitung über andere
Räume ins Freie erfolgen. Maschinelle Entrauchungsanlagen sind nicht erforderlich.

Für die Rauchableitung aus der Halle werden im Dach Öīnungen zur natürlichen Rauchableitung mit einer
freien ÖīnungsŇäche von mindestens 9,90 m² hergestellt (dies entspricht 1% ÖīnungsŇäche bezogen auf
die GrundŇäche der Halle). Die manuellen Bedienstellen für die Rauchableitungsöīnungen werden sich
im Foyer sowie im notwendigen Treppenraum außerhalb des zu entrauchenden Bereiches beĮnden.

Die Geräteräume sowie der Regieraum im Erdgeschoss werden über die davor gelagerte Halle entraucht.
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Die Rauchableitung des Putzraumes sowie des Hausanschlussraumes im Erdgeschoss erfolgt über den da-
vorliegenden Flur und dort über die beiden entgegengesetzt angeordneten Ausgänge ins Freie.

Die Rauchableitung des Putzraumes und der Umkleideräume im 1. Obergeschoss erfolgt durch händisch
öīenbare Fenster.

Die Rauchableitung des Flures (Raum 102v) im 1. Obergeschoss, der bis zum 2. Obergeschoss reicht, er-
folgt über zwei Öīnungen zur natürlichen Rauchableitung im Dach mit einer freien ÖīnungsŇäche von
jeweils 0,50 m². Die manuelle Bedienstelle für die Rauchableitungsöīnungen wird sich ĂŶ�ĚĞƌ�,ĂƵƉƩƌĞƉƉĞ�
im 1. Obergeschoss beĮnden.

Die Rauchableitung der Technikräume im 2. Obergeschoss erfolgt über die Ausgangstür (Achse 12/B-C) zur
DachŇäche.

Für Sanitärräume sind keine Maßnahmen zur Rauchableitung erforderlich.

6.4 Sicherheitsbeleuchtungsanlage (Abs. 7 BASchulRL M-V)

Gemäß Abs. 7 BASchulRL M-V müssen in Schulen mit mehr als zwei Geschossen eine Sicherheitsbeleuch-
tung in notwendigen Fluren, notwendigen Treppenräumen und fensterlosen Aufenthaltsräumen vorhan-
den sein.

Notwendige Flure und fensterlose Aufenthaltsräume sind in der Sporthalle nicht vorhanden. Der notwen-
dige Treppenraum in Achse 01-02/B-D wird entsprechend ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞůĞƵĐŚƚƵŶŐ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͘

6.5 Sicherheitszeichen, Kennzeichnung von Rettungswegen

Folgende Türen und Ausgänge ins Freie werden mit hinterleuchteten ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐǌĞŝĐŚĞŶ�;ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐǌĞŝͲ
chen) in Dauerschaltung gekennzeichnet:

x Zugang zum Foyer im Erdgeschoss aus der Halle,
x Zugänge zum notwendigen Treppenraum im Erd- und 1. Obergeschoss,
x Ausgänge ins Freie im notwendigen Treppenraum sowie im Foyer,

Darüber hinaus wird in den Technikräumen im 2. Obergeschoss ein hinterleuchteten Sicherheitszeichen
im Bereich der notwendigen Treppe sowie ein weiteres an der Ausgangstür des Technikraumes im 1. Ober-
geschoss vorgesehen.

Es ist auf eine ausreichend große Erkennungsreichweite der Sicherheitszeichen gemäß DIN EN 1838 zu
achten.

Die hinterleuchteten Sicherheitszeichen werden jeweils über integrierte Akkumulatoren zur Gewährleis-
tung der Sicherheitsstromversorgung verfügen.
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6.6 Sicherheitsstromversorgung

Für folgende sicherheitstechnische Anlagen ist ein Anschluss an eine Sicherheitsstromversorgungsanlage
erforderlich, die bei einem Ausfall der allgemeinen Stromversorgung den Weiterbetrieb der sicherheits-
technischen Anlagen gewährleistet:

x Alarmierungsanlage,
x Sicherheitsbeleuchtung,
x hinterleuchtete Sicherheitszeichen.

Die Sicherheitsstromversorgung kann jeweils über Einzelakkumulatoren ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞ��ĞŶƚƌĂůďĂƩĞƌŝĞĂŶůĂŐĞ�
erfolgen. Die erforderliche Dauer der Sicherheitsstromversorgung ergibt sich aus der VDE 0100-560. So-
fern die vorhandenen sicherheitstechnischen Anlagen im Bestand nicht über einen Anschluss an eine Si-
cherheitsstromversorgung verfügen, ist dieser nachzurüsten.
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7 MAßNAHMEN DES BETRIEBLICH / ORGANISATORISCHEN BRANDSCHUTZES

7.1 Tragbare Feuerlöscher

Die Sporthalle wird mit tragbaren Feuerlöschern Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ��ƌƐƚďƌĂŶĚďĞŬćŵƉĨƵŶŐ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ. Es werden
ũĞ�ŶĂĐŚ��ŶďƌŝŶŐŽƌƚ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌůƂƐĐŚĞƌ�ĚŝĞ�ŐĞĞŝŐŶĞƚĞŶ�>ƂƐĐŚŵŝƩĞů�ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶ͘��ŝĞ��ĞŵĞƐƐƵŶŐ�ĚĞƌ�sŽƌŚĂůͲ
tung von Feuerlöschern kann gemäß ASR A2.2 erfolgen.

7.2 Brandschutzordnung (Abs. 9 BASchulRL M-V)

Der Betreiber der Schule muss im Einvernehmen mit der für den Brandschutz zuständigen Dienststelle
eine Brandschutzordnung mit den Teilen A, B und C nach DIN 14096 ĂŶĨĞƌƟŐĞŶ͘�Der Teil A der Brandschutz-
ordnung wird allen Personen durch Aushang bekannt gegeben.

Auf der Grundlage der Brandschutzordnung werden die Lehr- ƵŶĚ�sĞƌǁĂůƚƵŶŐƐŬƌćŌĞ͕��ƌǌŝĞŚĞƌ�ƵŶĚ�ƐŽŶƐͲ
ƟŐĞŶ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞŶ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ĞŝŶŵĂů�ŝŵ�:ĂŚƌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�sĞƌŚƺƚƵŶŐ�ǀŽŶ��ƌćŶĚĞŶ͕�
ĚĂƐ�sĞƌŚĂůƚĞŶ�ŝŵ��ƌĂŶĚĨĂůů�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ�ŝŵ�'ĞďćƵĚĞ�ďĞůĞŚƌƚ͘ Die Brandschutzordnung ist auch
den verantwortlichen Nutzers von Seiten der Sportvereine zu übergeben.

7.3 Flucht- und Rettungspläne

Die Erstellung von Flucht- ƵŶĚ�ZĞƩƵŶŐƐƉůćŶĞŶ�ŝƐƚ�ĂƵƐ�^ŝĐŚƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ǌǁŝŶŐĞŶĚ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ͘�
�Ğŝ�ĚĞŵ�'ĞďćƵĚĞ�ŚĂŶĚĞůƚ�ƐŝĐŚ�Ƶŵ�ĞŝŶ�'ĞďćƵĚĞ�ŵŝƚ�ƺďĞƌƐŝĐŚƚůŝĐŚĞƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĨƺŚƌƵŶŐ͕�ŝŶ�ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�
ZĞŐĞů� ŽƌƚƐŬƵŶĚŝŐĞ� WĞƌƐŽŶĞŶ�ĂƵĬĂůƚĞŶ͘� �ŝĞ� ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ� ƐŝŶĚ�ŵŝƚ� ŚŝŶƚĞƌůĞƵĐŚƚĞƚĞŶ� ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐǌĞŝĐŚĞŶ�
ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ�ƵŶĚ�Bereiche mit einer erhöhten Gefährdung liegen in dem Gebäude nicht vor.
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8 MAßNAHMEN DES ABWEHRENDEN BRANDSCHUTZES

8.1 Löschwasserversorgung

Als Bemessungsgrundlage für die Löschwasserversorgung kann das DVGW-�ƌďĞŝƚƐďůĂƩ�t 405 „Bereitstel-
lung von Löschwasser durch die öīentliche Trinkwasserversorgung“ vom Deutschen Verein des Gas- und
tĂƐƐĞƌĨĂĐŚĞƐ�Ğ͘�s͘ �ŚĞƌĂŶŐĞǌŽŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘�'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�ǀ͘ �Ő͘��ƌďĞŝƚƐďůĂƩ�ĞƌŐŝďƚ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŐĞƉůĂŶƚĞ�'ĞͲ
bäude ein Löschwasserbedarf (Grundschutz) von

800 l/min. (= 48 m³/h)
über einen Zeitraum von zwei Stunden.

Es beĮnden zwei UnterŇurhydranten zur Löschwasserversorgung jeweils der Nennweite DN 180 vor der
Sporthalle auf den öīentlichen VerkehrsŇächen Eisenbahnstraße sowie Brunnenstraße. Weitere Hydran-
ten können in einem Umkreis von 300 m zur Löschwasserversorgung herangezogen werden. Aufgrund der
vorhandenen Hydranten wird von einer ausreichenden Löschwasserversorgung ausgegangen.

8.2 Zugänge und Zufahrten, Flächen für die Feuerwehr (§ 5 LBauO M-V)

Das Grundstück liegt an den öīentlichen VerkehrsŇächen Eisenbahnstrasse und Brunnenstraße und kann
von diesen erreicht werden. Die Gebäudezugänge werden von diesen VerkehrsŇächen in höchstens
ca. 7 m bzw. 30 m (< 50 m) erreicht. In bauordnungsrechtlicher Hinsicht ist keine Feuerwehrzufahrt auf
das Grundstück erforderlich.

�ƵĨƐƚĞůůŇćĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ�ŶŝĐŚƚ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ͕�ĚĂ�ĚŝĞ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐĞ�ďĂƵͲ
lich sichergestellt werden.

&ƺƌ�ĚĞŶ�ƌƺĐŬǁćƌƟŐ�ŐĞůĞŐĞŶĞŶ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞŶ�dƌĞƉƉĞŶƌĂƵŵ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶ��ƵŐĂŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�
lichten Breite von mindestens ϭ͕Ϯϱ�ŵ�ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶ͖�ĞŝŶĞ�ŐĞƐŽŶĚĞƌƚĞ��ĞĨĞƐƟŐƵŶŐ�ŽĚĞƌ�<ĞŶŶǌĞŝĐŚŶƵŶŐ�ĚĞƐ�
Zugangs ist nicht erforderlich.

Der Zugang zum ƌƺĐŬǁćƌƟŐ�ŐĞůĞŐĞŶĞŶ notwendigen Treppenraum erfolgt durch eine Tür/Tor in einer um-
fassenden Zaunanlage. Die Tür/Tor wird eine lichte Breite von mindestens 1,25 m aufweisen. Um die Zu-
gänglichkeit der Feuerwehr auf dem Grundstück der Sporthalle auch außerhalb der Betriebszeit der Schule
zu gewährleisten, muss die TürͬdŽƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ƵŵĨĂƐƐĞŶĚĞŶ��ĂƵŶĂŶůĂŐĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�DŝƩĞůŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ƂīĞŶͲ
bar sein. Dies kann sichergestellt werden, wenn diese Tür/Tor Verschlüsse hat͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ��ĞƚćƟŐƵŶŐƐͲ
schlüssel für Armaturen nach DIN 3223 (Feuerwehr-Dreikant) oder Schlüssel für Verschlusseinrichtungen
nach DIN 14925 öīenbar sind. Zulässig ist ebenfalls ein Verschluss mit Vorhängeschlössern, wenn die Bü-
gelstärke der Vorhängeschlösser nicht mehr als 6 ŵŵ�ďĞƚƌćŐƚ�;PīŶƵŶŐ�ŵŝƩĞůƐ��ŽůǌĞŶƐĐŚŶĞŝĚĞƌͿ͘��Ğƌ��ĂƵͲ
herr wird in diesem Zusammenhang auf einen verminderten Einbruchschutz an dieser Tür/Tor bei Einrich-
tung der vorgenannten Verschlüsse hingewiesen.
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^ŽĨĞƌŶ�ƐĞŝƚĞŶƐ�ĚĞƐ��ĂƵŚĞƌƌŶ�ŽĚĞƌ�ĚĞƐ��ĞƚƌĞŝďĞƌƐ�ĞŝŶ�sĞƌƐĐŚůƵƐƐ�ĚĞƌ�dƺƌͬdŽƌ�ŝŶ�ĚĞƌ��ĂƵŶĂŶůĂŐĞ�ŵŝƩĞůƐ��ŝŶͲ
steckschlössern erfolgen soll, ist ein Feuerwehr-Schlüsseldepot 1 (FSD 1) mit Hinterlegung des Schlüssels
der Tür/Tor erforderlich.

Der Zugang zum Gebäude erfolgt über die Türen in den Außenwänden. Aufgrund der nicht vorhandenen
�ƌĂŶĚŵĞůĚĞĂŶůĂŐĞ�ĞǆŝƐƟĞƌƚ�ŬĞŝŶ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ-Schlüsseldepot, so dass der Zugang zum Gebäude außerhalb
der Betriebszeit der Sporthalle ŶƵƌ�ǌĞƌƐƚƂƌĞŶĚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ�ŐĞƐĐŚĂīĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�
kann.

8.3 Feuerwehrplan (Abs. 9 BASchulRL M-V)

Im Einvernehmen mit der für den vorbeugenden Brandschutz zuständigen Dienststelle wird ein Feuer-
wehrplan, bestehend aus den Teilen

x Feuerwehr-Übersichtsplan,
x Feuerwehr-Geschosspläne
x allgemeine Objektbeschreibung

gemäß DIN 14095 erstellt͕�ŵŝƚ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌ� ^ĐŚǁĞƌŝŶ�ĂďŐĞƐƟŵŵƚ und der Feuerwehr zur Verfügung
gestellt. Der Feuerwehrplan wird am Objekt in Papierform für die Feuerwehr bereitgehalten. Die Art und
WŽƐŝƟŽŶ�ĚĞƐ��ƵĩĞǁĂŚƌƵŶŐƐďĞŚćůƚĞƌƐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�&ĞƵĞƌǁĞŚƌƉůĂŶ�werden mit vorgenannter Dienststelle ab-
ŐĞƐƟŵŵƚ͘ Der Feuerwehrplan ist alle zwei Jahre auf Aktualität zu prüfen und bei Änderungen zu überar-
beiten.
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9 BAUORDNUNGSRECHTLICHE ERLEICHTERUNGEN
Gemäß § 51 Abs. 1 Satz 2 LBauO M-V ŬƂŶŶĞŶ�ďĞŝ�^ŽŶĚĞƌďĂƵƚĞŶ��ƌůĞŝĐŚƚĞƌƵŶŐĞŶ�ŐĞƐƚĂƩĞƚ�ǁĞƌĚĞŶ, soweit
ĞƐ�ĚĞƌ��ŝŶŚĂůƚƵŶŐ�ǀŽŶ�sŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ƵŶĚ�sĞƌŽƌĚŶƵŶŐĞŶ�ŶĂĐŚ�§ 51 Abs. 1 Satz 1 LBauO M-V wegen der be-
sonderen Art oder Nutzung baulicher Anlagen oder Räume oder wegen besonderer Anforderungen nicht
bedarf. Nachstehend wird Antrag auf Erleichterung von Anforderungen der Landesbauordnung Mecklen-
burg-Vorpommern unter Angabe der, soweit erforderlich, ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶĞŶ�<ŽŵƉĞŶƐĂƟŽŶƐŵĂƘŶĂŚŵĞ�ŐĞͲ
stellt.

9.1 § 35 Abs. 2 Nr. 2 LBauO M-V– Verzicht auf die Anordnung eines notwendigen
Treppenraums

Entsprechend § 35 Abs. 1 Nr. 2 LBauO M-V sind notwendige Treppen ohne eigenen Treppenraum für die
Verbindung von höchstens zwei Geschossen innerhalb derselben Nutzungseinheit von insgesamt nicht
ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϮϬϬ�ŵϸ�'ƌƵŶĚŇćĐŚĞ�ǌƵůćƐƐŝŐ͕�ǁĞŶŶ�ŝŶ�ũĞĚĞŵ�'ĞƐĐŚŽƐƐ�ĞŝŶ�ĂŶĚĞƌĞƌ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ�ǁĞƌ-
den kann.

Die östlich gelegene notwendige Treppe innerhalb des zweigeschossigen Foyers in Achse 13-14/D-E soll
ohne notwendigen Treppenraum ausgeführt werden. Für die Überschreitung der GrundŇäche der Nut-
zungseinheit von 200 m² wird eine Erleichterung unter nachfolgender Begründung beantragt.

Die Halle, der Regieraum (Raum 009) sowie die Nebenräume im Erdgeschoss verfügen jeweils einen wei-
ƚĞƌĞŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ͕�ĚĞƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�westlich gelegenen notwendigen Treppenraum (Achse 01-02/B-D) hin-
aus ins Freie erfolgt. Die Räume im 1. Obergeschoss (Umkleiden, geschossübergreifender Technikraum
und Putzraum), bei denen es sich nicht um Aufenthaltsräume handelt, verfügen ebenfalls über einen wei-
ƚĞƌĞŶ�ZĞƩƵŶŐƐǁĞŐ͕�ĚĞƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�westlich gelegenen notwendigen Treppenraum hinaus ins Freie erfolgt.
Für die Vornahme eines Löschangriīs stehen der Feuerwehr im Erdgeschoss zwei entgegengesetzt ange-
ordnete Zugänge in das Gebäude zur Verfügung; im Obergeschoss kann der Löschangriī aus zwei entge-
gengesetzten Richtungen vorgenommen werden. Der Verzicht auf die Anordnung der notwendigen Treppe
ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐĞŶ�dƌĞƉƉĞŶƌĂƵŵ�ĨƺŚƌƚ�ƐŽŵŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐungen der Schutzziele der Ermög-
ůŝĐŚƵŶŐ�ĚĞƌ�WĞƌƐŽŶĞŶƌĞƩƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ�>ƂƐĐŚĂƌďĞŝƚĞŶ͘ Alle Geschosse können über den notwen-
digen Treppenraum (Achse 01-02/B-D) erreicht werden.

Aufgrund dessen bestehen aus Sicht des Brandschutznachweiserstellers keine Bedenken gegen den Ver-
zicht auf die Anordnung eines notwendigen Treppenraums.
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10 ZUSAMMENFASSUNG
Der vorliegende Brandschutznachweis beschreibt die bauordnungsrechtlich erforderlichen Brandschutz-
maßnahmen für das Bauvorhaben

Neubau Sporthalle Niels-Stensen-Schule Schwerin

auf dem Grundstück Eisenbahnstraße 17-19 in 10953 Schwerin ƵŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�^ĐŚƵƚǌǌŝĞůĞ�
der LBauO M-V zum Stand 17.12.2025.

�ƵĨ�'ƌƵŶĚůĂŐĞ�ĚĞƌ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚĞŶ�ďƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ��ĞǁĞƌƚƵŶŐ�ŬĂŶŶ�ďĞƐƚćƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĚĂƐ�
Gebäude bei Beachtung der in diesem Nachweis beschriebenen Maßnahmen den bauordnungsrechtli-
chen Anforderungen der eingangs aufgeführten Regelwerke entspricht.

Bei dem vorliegenden Nachweis handelt es sich um eine objektspeziĮsche Beurteilung. Eine Übertragung
auf ähnliche oder vermeintlich vergleichbare Objekte ist daher nicht zulässig.

BPK Ingenieure und Sachverständige für Brandschutz GmbH & Co. KG

Berlin, den 17.12.2025

�ŝƉů Ͳ͘/ŶŐ͘��ĞŵĂůĞƫŶ��ĞŵŝƌĞů Dipl.-Ing. Wahed Azimi
PrüĮngenieur für Brandschutz MHKBD NRW Projektleiter Brandschutz

Staatlich anerkannter Sachverständiger
für die Prüfung des Brandschutzes IK Bau NRW
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Legende

                      notwendiger Treppenraum

                      notwendige Treppe

                      Brandwand - von innen nach außen feuerhemmend und von
                      außen nach innen feuerbeständig und aus nichtbrennbaren
                      Baustoffen (F30/F90A bzw. REI/EI90)

                      feuerhemmende und raumabschließende Wand
                      (F30 bzw. EI30)

                       feuerhemmender, rauchdichter und selbstschließender
                       Abschluss (T30RS bzw. EI230-S200C5)

                       feuerhemmender, dicht- und selbstschließender
                       Abschluss (T30 bzw. EI230-SaC5)

                       Ausgang ins Freie

                       manuelle Bedienstelle für Öffnung zur natürlichen
                       Rauchableitung

                       Öffnung zur natürlichen Rauchableitung

                       Auslösestelle Alarmierungsanlage

                       Rettungsweglänge

                       1. Rettungsweg

                       2. Rettungsweg

FH RS

   FH

   NA

FH RS

Halle

Halle

Datum Brandschutznachweis 18.11.2024

29 m

(F30/F90-B bzw. REI30/REI90)

Datum Brandschutznachweis 09.12.2024Datum Brandschutznachweis 17.12.2025
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Brandschutzvisualisierung Anlage 2
Grundriss Ebene 1
Der Plan ist nur in Verbindung mit dem Textteil des Brandschutznachweises 24-638-BSK-00
gültig.

Legende

                      notwendiger Treppenraum

                      notwendige Treppe

                      Brandwand - von innen nach außen feuerhemmend und von
                      außen nach innen feuerbeständig und aus nichtbrennbaren
                      Baustoffen (F30/F90A bzw. REI/EI90)

                      feuerhemmende und raumabschließende Wand
                      (F30 bzw. EI30)

                       feuerhemmender, rauchdichter und selbstschließender
                       Abschluss (T30RS bzw. EI230-S200C5)

                       feuerhemmender, dicht- und selbstschließender
                       Abschluss (T30 bzw. EI230-SaC5)

                       Ausgang ins Freie

                       manuelle Bedienstelle für Öffnung zur natürlichen
                       Rauchableitung

                       Öffnung zur natürlichen Rauchableitung

                       Auslösestelle Alarmierungsanlage

                       Rettungsweglänge

                       1. Rettungsweg

                       2. Rettungsweg

FH RS

   FH

   NA

25 m

Flur

Datum Brandschutznachweis 18.11.2024

(F30/F90-B bzw. REI30/REI90)

Datum Brandschutznachweis 09.12.2024Datum Brandschutznachweis 17.12.2025
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Brandschutzvisualisierung Anlage 3
Grundriss Dachebene 1
Der Plan ist nur in Verbindung mit dem Textteil des Brandschutznachweises 24-638-BSK-00
gültig.

Legende

                      notwendiger Treppenraum

                      notwendige Treppe

                      Brandwand - von innen nach außen feuerhemmend und von
                      außen nach innen feuerbeständig und aus nichtbrennbaren
                      Baustoffen (F30/F90A bzw. REI/EI90)

                      feuerhemmende und raumabschließende Wand
                      (F30 bzw. EI30)

                       feuerhemmender, rauchdichter und selbstschließender
                       Abschluss (T30RS bzw. EI230-S200C5)

                       feuerhemmender, dicht- und selbstschließender
                       Abschluss (T30 bzw. EI230-SaC5)

                       Ausgang ins Freie

                       manuelle Bedienstelle für Öffnung zur natürlichen
                       Rauchableitung

                       Öffnung zur natürlichen Rauchableitung

                       Auslösestelle Alarmierungsanlage

                       Rettungsweglänge

                      1. Rettungsweg

                       2. Rettungsweg

FH RS

   FH

   NA

FH RS

39 m

Datum Brandschutznachweis 18.11.2024

(F30/F90-B bzw. REI30/REI90)

Datum Brandschutznachweis 09.12.2024Datum Brandschutznachweis 17.12.2025
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Brandschutzvisualisierung Anlage 4
Grundriss Dachebene 2
Der Plan ist nur in Verbindung mit dem Textteil des Brandschutznachweises 24-638-BSK-00
gültig.

Legende

                      notwendiger Treppenraum

                      notwendige Treppe

                      Brandwand - von innen nach außen feuerhemmend und von
                      außen nach innen feuerbeständig
      (F30/F90-B bzw. REI30/REI90)

                      feuerhemmende und raumabschließende Wand
                      (F30 bzw. EI30)

       Dach von unten feuerhemmend

                       feuerhemmender, rauchdichter und selbstschließender
                       Abschluss (T30RS bzw. EI230-S200C5)

                       feuerhemmender, dicht- und selbstschließender
                       Abschluss (T30 bzw. EI230-SaC5)

                       Ausgang ins Freie

                       manuelle Bedienstelle für Öffnung zur natürlichen
                       Rauchableitung

                       Öffnung zur natürlichen Rauchableitung

                       Auslösestelle Alarmierungsanlage

                       Rettungsweglänge

                      1. Rettungsweg

                       2. Rettungsweg
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